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Festivalorte
Bad Köstritz verbindet Musik, Genuss und Natur:  
Bekannt für ihre „4 B“ – Bad, Bier, Blumen und Barockmusik –   
begeistert die Geburtsstadt von Heinrich Schütz mit historischen  
Bauwerken, gepflegten Parkanlagen, traditionsreicher Dahlien-
zucht und dem berühmten Schwarzbier.

Gera, die drittgrößte Stadt Thüringens, ist eng mit dem Wirken  
von Heinrich Schütz verbunden und fasziniert mit Attraktionen 
wie den Geraer Höhlern, dem Schloss Osterstein sowie dem 
berühmten Otto-Dix-Haus, dem Haus Schulenburg und vielen 
weiteren architektonischen Schmuckstücken.

Mit ihrer prachtvollen Altstadt, der kreativen Neustadt und 
einem vielfältigen Kulturleben ist Dresden immer eine Reise 
wert. Ein Spaziergang auf den Spuren von Heinrich Schütz 
führt an Orte wie die Frauenkirche und den Neumarkt, die 
Kreuzkirche oder die wiedererstandene Schlosskapelle.

Zeitz begeistert mit historischer Residenzkultur und 
lebendigem Wandel. Hier wirkte Heinrich Schütz als 
musikalischer Berater des herzoglichen Hofes. Zwischen 
prachtvollen Parkanlagen, Zeugnissen einer vergangenen 
Industriekultur und der charmanten Altstadt lässt sich  
heute eine Stadt entdecken, die ihre reiche Geschichte 
selbstbewusst weitererzählt.

Hoch über der Stadt Weißenfels erhebt sich Schloss Neu-
Augustusburg mit seiner beeindruckenden Schlosskirche. 
Heinrich Schütz, aber auch Bach, Krieger und Händel prägen 
das musikalische Erbe der Stadt bis heute. Eingebettet in die 
landschaftliche Schönheit der Saale-Unstrut-Region laden 
historische Bürgerhäuser und romantische Gassen zu einem 
Spaziergang durch die Kulturstadt ein.

Kooperationspartner
Stadt Weißenfels | Heinrich-Schütz-Haus 
Weißenfelser Musikverein „Heinrich Schütz“ e.V. 
Landkreis Greiz | Heinrich-Schütz-Haus Bad Köstritz 
Schütz-Akademie e.V. Bad Köstritz 
Dresdner Hofmusik e.V. 
Förderverein Musikfreunde EULE-ORGEL Zeitzer Dom e.V. 

Museum Schloss Moritzburg Zeitz 
Staatliche Kunstsammlungen Dresden 
Sächsische Staats- und Universitätsbibliothek 
Köstritzer Schwarzbierbrauerei GmbH 
Altes Brauhaus Weißenfels 
Heinrich-Schütz-Konservatorium Dresden 
Jazzclub Tonne Dresden

10. Oktober, 19.30 Uhr, Martin-Luther-Kirche | Dresden

Aneignung und Auferstehung
RENAISSANCE III | Arrangements der  
Schütz-Passionen von Carl Riedel (1870) sowie  
Werke von Brahms und Mendelssohn

Begeisterungsstürme löste Carl Riedel 1857 mit der 
Aufführung von Schütz-Werken aus: 350 Sängerinnen und 
Sänger des Leipziger Gesangsvereins, ein fünfzigköpfiges 
Orchester und die große Orgel ließen die Thomaskirche 
erbeben. Der GewandhausChor kehrt zu diesen Anfängen 
der Schütz-Rezeption zurück und öffnet die Ohren für die 
romantische Klangästhetik zu Beginn der Alte-Musik-
Bewegung im 19. Jahrhundert.

GewandhausChor 
Gregor Meyer, Leitung

11. Oktober, 17.00 Uhr, Kirche St. Leonhard | Bad Köstritz

Il Vasto Mar. Aus dem sicheren Hafen  
auf zu neuen Ufern
EXPERIMENT IV | Werke von Schütz und  
Moritz Gagern (*1973)

Mit dem Madrigal „Il Vasto Mar“ setzte Heinrich Schütz 
seinem Gönner Landgraf Moritz von Hessen am Beginn eines 
wechselvollen Komponistenlebens ein klingendes Denkmal.  
In die Musik, die in Jubel, Friedensbitten, Tränen und Hoffnung 
ein ganzes Jahrhundert besingt, taucht Moritz Gagern ein 
und lässt sich treiben auf dem „weiten Meer, in dem wir alle 
schwimmen können ...“.

THE PRESENT 
Hanna Herfurtner, Olivia Stahn,  
Bernadette Beckermann, Amélie Saadia,  
Johannes Gaubitz, Tim Karweick,  
Nikolaus Fluck, Felix Schwandtke
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INFORMATIONEN & SERVICE

Online-Buchung mit print@home-Service unter

www.schütz-musikfest.de

 

Vor Ort
Heinrich-Schütz-Haus Bad Köstritz | Tel. (036605) 2405  
Gera Information | Tel. (0365) 838 1111 
Touristinformation Weißenfels | Tel. (03443) 30 30 70  
Tourist-Information Zeitz | Tel. (03441) 83292 
Konzertkasse der Kreuzkirche Dresden | Tel. (0351) 439 39 39 
Dreikönigskirche Dresden | Tel. (0351) 8124 102 
Frauenkirche Dresden | Tel. (0351) 656 06 701 

sowie in allen Reservix-Vorverkaufsstellen.

 
An den Tages- und Abendkassen an den Veranstaltungsorten ist  
ausschließlich Barzahlung möglich.

Bitte beachten Sie, dass einige Spielstätten wegen historischer Bausubstanz  
nicht nach modernsten Kriterien barrierefrei sind. Gerne beraten wir Sie 
im Vorfeld bei der Planung Ihres Konzertbesuchs. In den zumeist natur-
temperierten Kirchen kann es ggf. zu Sichteinschränkungen kommen.

Der Kartenvertrieb erfolgt über Reservix und sämtliche Reservix- 
Vorverkaufsstellen. Reservix erbringt eine Vermittlungsleistung  
zwischen dem Veranstalter und den Kartenkund:innen. In diesem  
Zusammenhang können durch Reservix Gebühren gegenüber den  
Kartenkund:innen erhoben werden. Es gelten dabei die Gebühren- 
listen des Dienstleisters.

Stadt Weißenfels | Stadt Gera | Stadt Zeitz | Stadt Bad Köstritz  
Burgenlandkreis | Landkreis Greiz 

  hcrud tredröfeg
die Landeshauptstadt 

Dresden

SPURENSUCHE 
Anstoß und Aufbruch

unter der Schirmherrschaft von Prof. Dr. Mario Voigt, 
Ministerpräsident des Freistaates Thüringen

Liebe Freundinnen und Freunde  
der Musik von Heinrich Schütz!

Musik ist Bewegung, Erinnerung und Erwartung zugleich:  
Wer sich auf sie einlässt, erlebt Zeit als innerliches Geschehen 
– gedehnt, verdichtet, stillstehend oder fließend. Diese 
besondere Qualität von Musik gerät heute immer wieder in 
Vergessenheit, weil sie jederzeit verfügbar geworden ist.

Seit mehr als 400 Jahren wird die Musik von Heinrich Schütz 
immer wieder neu gehört, gedeutet und weitergetragen:  
Sie ist Zeugnis des 17. Jahrhunderts und zugleich zeitlose 
Kunst. Jede Generation hört sie anders und schreibt ihre 
eigene Sicht auf seine Musik fort. Genau dazu lädt das 
HEINRICH SCHÜTZ MUSIKFEST jedes Jahr im Oktober ein: 
Gemeinsam zu hören, innezuhalten und Schütz immer  
wieder neu zu erleben.

Als „Spurensuche“ hat Gerd Amelung das diesjährige 
Programm konzipiert. Rund 40 Veranstaltungen zeigen Schütz’ 
Musik nicht als museales Erbe, sondern als lebendigen 
Kosmos. Vier Perspektiven prägen das Festival: Spuren folgt 
Schütz als Lehrer und Kollege, Export begleitet seine Musik 
in die europäische Nachbarschaft. Renaissance spürt der 
Wiederentdeckung im 19. und 20. Jahrhundert nach und 
Experiment erkundet, wie Schütz heute weitergedacht wird.

artist in residence ist das solistische Vokalensemble  
THE PRESENT. Mit experimenteller Offenheit und unver-
wechselbarer künstlerischer Handschrift verbindet es  
Alte und Neue Musik in performativen Konzertformaten,  
die Hörgewohnheiten herausfordern und in Frage stellen.

Entdecken Sie heute unsere Festival-Höhepunkte und das 
vollständige Programm ab 15. Juni auf unserer Website.

Und seien Sie im Oktober herzlich willkommen in  
Bad Köstritz, Gera, Weißenfels, Zeitz und Dresden!

Dr. Beate Agnes Schmidt 
Gerd Amelung 
Hanna Viehöfer-Jürgens

GewandhausChor, Gregor Meyer

Förderer 



3. Oktober, 19.30 Uhr, St. Marienkirche | Weißenfels

Singet dem Herrn
RENAISSANCE I | Chorsätze von Schütz, Brahms  
und M. Hauptmann

Thomanerchor Leipzig 
Thomaskantor Andreas Reize, Leitung

3. Oktober, 19.30 Uhr, Dreikönigskirche | Dresden 
4. Oktober, 17.00 Uhr, Schlosskirche St. Trinitatis | Weißenfels

Unterwegs: Schütz‘ Exequien in der Zips
EXPORT I | Musik der protestantischen Diaspora um 1650

Im 17. Jahrhundert war die Zips/Spiš ein musikalischer 
Knotenpunkt: Über Handelswege und lutherische Netzwerke 
gelangte Repertoire aus Italien und dem Reich bis in die 
oberungarische Region. Le Nuove Musiche und die Capella 
dell‘Halla folgen diesen Spuren bei Schütz‘ Zeitgenossen 
Johann Schimrack und Samuel Marckfelner. Im Gegenüber zu 
den Exequien entfaltet sich ein musikalisches Europa, das von 
Austausch und Bewegung geprägt war.

Le Nuove Musiche 
Capella dell‘Halla  
Jakub Mitrík, Konzept und Laute 
Jörn Hinnerk Andresen, Leitung

4. Oktober, 15.30 Uhr, Marienkirche | Gera-Untermhaus

Der Herr ist mein Licht
EXPORT II | Werke der Cousins Heinrich Schütz und Hein-
rich Albert im Dialog zwischen Dresden und Königsberg

Johann Rosenmüller Ensemble 
Arno Paduch, Zink, Konzeption und Leitung

2. Oktober, 19.30 Uhr, Zentralwerk | Dresden 
4. Oktober, 17.00 Uhr, Festsaal Museum Schloss Moritzburg | Zeitz

Erhöre uns, wenn wir anrufen.  
Eine Séance für Heinrich Schütz
EXPERIMENT I | Mit Werken des Meisters und einer  
Uraufführung von Laura Steenberge (*1981)

Als Spurensucher wagt THE PRESENT mutig ein Experiment 
und nimmt Kontakt zur Vergangenheit auf.  
Die Italienischen Madrigale und eine Neukomposition von 
Laura Steenberge sind Vehikel für den performativen Versuch, 
Heinrich Schütz direkt zu befragen. Wird der Kontakt zustande 
kommen? Geht der Komponist ans Geistertelefon?

THE PRESENT 
Hanna Herfurtner, Olivia Stahn, Amélie Saadia,  
Tim Karweick, Felix Schwandtke 
Lisa Fütterer, Bühnenbild und Kostüm 
Leonhard Albach, Lichtdesign

7. Oktober, 18.30 Uhr, Dreiseitenhof der Brauerei | Bad Köstritz 
9. Oktober, 20.00 Uhr, Altes Brauhaus | Weißenfels

Schützling. Ein geselliger Abend in der Klangwelt 
des jungen Heinrich
SPUREN II | Musik von Hassler, Lasso, Aleotti, Janequin 
und Palestrina

Wo alles begann: In einem Gasthaus stimmt jemand zwischen 
Reisenden und Zechern das Volkslied „Ich stund an einem 
Morgen“ an. Die vielfach vertonte Weise erzählt von Aufbruch  
und Abschied, von einem Knaben, der hinaus in die Welt zieht. 
Wer ihm folgt, taucht ein in die musikalische Vielfalt der Schütz-
Zeit zwischen Trinklied und geistlichem Gesang. 

THE PRESENT 
Hanna Herfurtner, Olivia Stahn,  
Amélie Saadia, Tim Karweick,  
Florian Götz, Felix Schwandtke
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7. Oktober, 19.00 Uhr, Annenkirche | Dresden

Geistliche Chormusik
RENAISSANCE II | Schütz und Distler  
im Schatten des Krieges

Verleihung des Internationalen Heinrich-Schütz-Preises 2026

Die Musik der Schütz-Zeit war für Hugo Distler ein 
Idealbild: Werkideen und Geisteshaltung der frühen 
Barockmusik empfand er als Gegengewicht zu den 
politischen und religiösen Unruhen der vergangenen und  
der eigenen Epoche. Wie Schütz lebte auch Distler im 
Schatten existenzieller Krisen. Seine Geistliche Chormusik 
knüpfte an die Motetten von 1648 an: Eindringlich begegnen 
sich von Krieg gezeichnete Jahrhunderte.

Dresdner Kammerchor 
Johanna Dabels, Flöte 
Dirk Döbrich, Sprecher 
Hans-Christoph Rademann, Leitung

8. Oktober, 18.00 Uhr, Klemperer-Saal der SLUB | Dresden

Man lobt dich in der Still‘. Polyphones Innehalten
EXPERIMENT II | Werke von Heinrich Schütz,  
Laura Steenberge, Moritz Gagern und anderen  
als ganzheitliche Erfahrung

Ein Abend für alle, die Vokalmusik von Schütz neu erleben und 
im Hören Achtsamkeit, Stille und Präsenz entdecken möchten. 

THE PRESENT 
Hanna Herfurtner, Olivia Stahn,  
Bernadette Beckermann, Amélie Saadia,  
Tim Karweick, Felix Schwandtke

4. Oktober, 16.00 Uhr, Alte Kirche | Coswig

Der andere Schütz
SPUREN I | Werke von Schütz, G. Gabrieli, Weckmann 
und anderen

Der Instrumentalist Heinrich Schütz steht im Schatten des 
Komponisten, obwohl er zu den gefragtesten Organisten 
seiner Zeit zählte. An einer der ältesten erhaltenen Orgeln  
Sachsens lässt Léon Berben mit Übertragungen ausgewählter  
Werke von Schütz und Zeitgenossen die Musizierpraxis des  
17. Jahrhunderts lebendig werden.

Léon Berben, Orgel

9. Oktober, 19.00 Uhr, Dom St. Peter und Paul | Zeitz

Preisträgerkonzert des Internationalen  
Gottfried-Silbermann-Orgelwettbewerbs
SPUREN III | Werke von A. und G. Gabrieli, Schütz, 
Weckmann, Buxtehude, J. S. Bach und W. A. Mozart

Kilian Homburg   
1. Preis XIV. Silbermann-Wettbewerb 2023

10. Oktober, 16.00 Uhr, Fürstenhaus | Weißenfels

Unter Kollegen
SPUREN V | Werke von Weckmann, Frescobaldi,  
Froberger und anderen mit Lyrik-Lesung

Die Tastenmusik des 17. Jahrhunderts entstand im regen 
Austausch der Ideen quer durch Europa. Dabei schrieben auch 
Schütz-Schüler die kontrapunktische Kunst und rhetorische 
Ausdruckskraft ihres Lehrers instrumental weiter.

Benjamin-Joseph Steens, Clavichord 
Maik Richter, Lesung

9. Oktober, 19.30 Uhr, Kirche St. Leonhard | Bad Köstritz

Ich werde nicht sterben
SPUREN IV | Werke von Schütz, seinen Schülern und 
Nachfolgern Mölich, Bernhard, Theile, Hammerschmidt 
und anderen

Kaum ein anderer Komponist des 17. Jahrhunderts 
beeinflusste so viele Schüler wie Heinrich Schütz.  
Sie trugen als Kapellmeister und Kantoren  sein Erbe  
in Kirchen, Schulen und Residenzen. In den Werken  
seiner Nachfolger hallt Schütz weit über seine eigene 
Zeit hinaus nach. 

Frieda Jolande Barck, Sopran 
Georg Poplutz, Tenor 
lautten compagney BERLIN 
Wolfgang Katschner, Leitung

9. Oktober, 20.00 Uhr, Jazzclub Tonne | Dresden 
10. Oktober, 19.30 Uhr, Bühne am Park | Gera

RE:SCHÜTZ
EXPERIMENT III | Live-Session mit bekannten und  
unbekannten Schätzen aus Schützens Werk

Alte Musik ist ein lebendiger Prozess der kontinuierlichen  
Weiterentwicklung, Resonanz und Inspiration. Der fein 
ausgearbeiteten Form der Musik von Schütz, Buxtehude  
und Zeitgenossen fügt Thea Soti eine aufregende Dimension 
hinzu. Ihre digital transformierte Stimme tritt in den Dialog 
mit dem barocken Erbe.

Thea Soti, Gesang und Live-Electronic 
Paper Kite
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Léon BerbenDresdner Kammerchor, Hans-Christoph RademannTHE PRESENT Thomanerchor Leipzig, Andreas Reize lautten compagney BERLIN


